
Hier: Vortrag 3-teilig Dr. Löser Mit Einführung + Beispielen



BMUB Pressedienst Nr. 158/17 --

Städtebauförderung

• Für das Förderjahr 2017:
• „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ zur Förderung der
Innenentwicklung (110 Mio.),
• „Stadtumbau“ zur Anpassung an den demographischen und 
strukturellen Wandel in Ost (120 Mio.) und West (140 Mio)
• „Soziale Stadt“ für die Stabilisierung und Aufwertung von Stadt-
und Ortsteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf (190 Mi),
• „Städtebaulicher Denkmalschutz“ zum Erhalt historischer 
Stadtkerne und Stadtquartiere (110 Mio)
• „Kleinere Städte und Gemeinden“ zur Sicherung der 
Daseinsvorsorge im ländl. und dünn besiedelten Raum (70 Mio).
• Neu „Zukunft Stadt-grün“ (50 Mio).

• Weitere Informationen unter: www.tag-der-staedtebaufoerderung.de und

www.staedtebaufoerderung.info.



Fotos © G. Löser 15.10.2016



einige der ALTERNATIVEN 

bei weiterem Bevölkerungswachstum:
Checkliste zur Innenentwicklung –

ohne Neubau auf „grüner Wiese“

• Dächerausbau + Dachausbau-Kataster,  
• Dachausbau verbinden mit Förderung von Dachdämmung+ 

Solarenergie 

• Aufstocken, wo gut möglich + Gebäudeaufstock-Kataster 

• interner Umbau zu kleineren/variablen Wohnungen 
• Modernisierung mit Balkonintegration, Neu-Balkone
• Anbau für mehr Wohnungen 

• Hinterhäuser: vermehrt bewohnbar machen / ausbauen 

• Familien und Zusammenziehen statt Einzelpersonen: 
• Wohnen für Hilfe, Senioren-WGs, Wohnungstauschbörse



Mehr Wohnraum und Wohnungen 

durch Aufstocken und Umbau 

anl. Energiesanierung

Freiburg, 
Wilmersdorferstr. 
3+5 Aufstockung
Foto G. Löser



Mehr Wohnraum und Wohnungen 
durch Aufstocken + Umbau anl. Energiesanierung

li. Scheffelstr. 35 (Dachausbau), Lorettostr. (Aufstockung, Hinterhausbüro-Ausbau); Mitte: Buggingerstr. 50 (Aufstockung + kleinere 

Wohnungen/Balkonausbau), re.: Baslerstr. +Lorettostr. (Dachausbau/Aufstockung) , Fotos © G. Löser 2010-2013



Hinterhäuser;
fürs Wohnen erschließen samt Dachausbau

Beispiel im Sedanviertel, mit Solar-PV+ Mini-BHKW. Foto G. Löser 18.4.2015



Schreiben ECOtrinova e.V.
vom 15.9.2016
an Stadt + Gemeinderat

Die Badische Zeitung
brachte Kurznotiz
(da ginge aber mehr!!!)

(K)

(K)
(K)

(Studie: TU Darmstadt/Pestel-Institut,2016)

(Studie: BBSR 2016)



Stadt und Gemeinderat
haben dem Vernehmen
nach am  21.11.16
dieses Thema 
(leider nichtöff. ) 
beraten, K.aber K???

Eine öff. Anhörung
wäre angemessen
gewesen !

Baustein „Anreichern“ 
des kommenden
Perspektivplans 
umfasst DG-
Ausbau+Aufstocken





Teil 2

Zum Perspektivplan 

Freiburg
Zweck: 

Leitbild für den FNP ab 2020 

(Bauflächen / Neu/Um-Bauen) 

und für Vorab-Neubau 

und für Freiraumentwicklung

Hinweis: www.perspektivplan-freiburg.de





www.perspektivplan-freiburg.de
Stand Juni 2016



Perspektivplan Freiburg
• In der öffentlichen Dialogveranstaltung am 12. Mai 2016 hat das 

Planungsteam die Endergebnisse des Perspektivplans der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Hatten Sie nicht die Gelegenheit die Veranstaltung zu besuchen? 
Kein Problem. Sie finden die Ergebnisse auch auf unserem Weblog.

• Nach der Beratung im Stadtentwicklungsausschuss und der 
Öffentlichkeitsbeteiligung im Mai /Juni 2016 wird das Planungsteam den 
Perspektivplan auf Basis der Anregungen überarbeiten und für die 
Beschlussfassung des Gemeinderats vorbereiten. Dies ist für Ende des 
Jahres vorgesehen. (PS G.Löser: gemeint war 2016, es wird wohl Mitte 2017)

• Auch möchten wir Sie auf den Online-Dialog zu den 14 
Entwicklungsbereichen, die der Perspektivplan vorschlägt, hinweisen. 
Entwicklungsbereiche sind die Bereiche, in denen in den nächsten Jahren die 
Stadtstruktur auf den Prüfstand gestellt wird und höchstwahrscheinlich 
umgebaut werden wird. Umbauen heißt hier immer: Die Freiraumsituation 
verbessern und neuen Wohnraum schaffen.

• Die einzelnen Entwicklungsbereiche mit Ihrem Leitmotiv finden Sie auf dem 
Weblog, eine Übersicht finden Sie unten:

/

http://www.perspektivplan-freiburg.de/mitmachen/mitmachen/

http://www.perspektivplan-freiburg.de/perspektivplan/perspektivplan-perspektivplan/



IV.   Freiburg – Stadt der Parkplätze ?
kl. Auswahl in „Mittelwest“ Fotos G. Löser 2015, PS 2017: die mit Stern werden bebaut



Wohnen statt Parkplatzorgie I.
im Behördenviertel FR-Herdern, Fotos G. Löser



zu Wohnen statt Parkplatzorgie I
im Behördenviertel FR-Herdern Fotos G. Löser

• Baustein Nr.1 

im UN-Jahr des Bodens 2015

• Teilalternative statt Neubau-
Stadtteil auf der grünen Wiese 

• auf 500 Parkplätzen im 
Behördenviertel in Freiburg-
Herdern:

• Wohnungen, Studierenden-
Wohnheime, Seniorenheime für 
rund 1000 bis 1500 Menschen 
neu bauen!





• http://lnv-bw.de/urbane-quartiere-kurze-wege/ 28. Juni 2016

• Urbane Quartiere – Kurze Wege

• Forderungen des LNV zum Städte- und Wohnungsbau

• Der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e. 
V. (LNV) tritt dafür ein, den Bedarf an neuen Wohnungen 
und Gewerbe- flächen innerhalb der bereits bestehenden 
Siedlungsfläche zu decken K

• Die Trennung von Wohnen und Arbeiten, Kkann 
zukünftig nicht mehr das einzig geltende „Leitbild“ sein. 
Sie führt zu einem nicht vertretbaren Flächenverbrauch 
und steigert die Verkehrsbelastung.

sind künftig im Siedlungsbestand kompakte urbane Quartiere mit einem 
kleinteiligen und gleichberechtigtem Nebeneinander von Wohnen und Arbeiten, 
Dienstleistungen, nicht wesentlich störenden Gewerbetrieben und 
Freizeitangeboten zu schaffen



5 Vorab-Flächen 25.11.2015 im Gemeinderat 

Freiburg

https://freiburg.more-rubin1.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_vorl_nr=3150411100233&_doc_n1=20151125072309.pdf&x=8&y=14





Kommentar: müssen?

Leerstand 2500 Wo.
Zweckentfremdungen
Ferienwohnungen

Aufstocken
Dachausbau

Großparkplätze
Soziale Methoden
Stadtquartiersumbau



IV.   Freiburg – Stadt der Parkplätze ?
kl. Auswahl in „Mittelwest“ Fotos G. Löser 2015, die mit gelbem Stern sind im Gebiet G16-062



Großparkplätze in Zähringen-Nord
li. westlich + re. östlich der ehemaligen Bundesstr.

Foto G. Löser 2015

150611-266kl Zähr. Gebrauchtwagen



https://freiburg.more-rubin1.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20160530131928.pdf&_vorl_nr=3300803100089&_nid_nr=&_nk_nr=330&x=8&y=3

G-Rat 21.6.2016 Bau-A .3.5.2017



Längeloh und Zähringen Nord



JA zum kleinen Stadtteil" Zähringen-Nord 

einschl. Längeloh. WARUM? + Bedingungen

• 1. schon erschlossen durch alte B3 samt Straßenbahn, 
Radwegen, Ver-/Entsorgung, landwirt. Flächen kaum betroffen.

• 2. Bebauung: keine Einfamilienhäuser oder Reihenhäuser
sondern kompakte MFH-Bebauung. WF/Kopf 25 - 35 qm, Keller

• 3. zuerst Überbauung der Großparkplätze; Einkaufszentrum ja

• 4. Funktion des Waldes vor Endstation: Grün-Stützpunkt!

• 5. Freifläche erhalten südlich des jetzigen Möbelmarktes

• 6. Erhalt kl. Wäldchen an Güterbahn: "Grünstützpunkt" Fauna,

• 7. kein neuer Radweg direkt westlich Güterbahn: weil zu  viel 
Flächenverlust und weil sonst Ziffer 6.geschädigt, + kein Bedarf: 
östlich der Güterbahn + an alter B3 ausreichend Radwege +      
Weg + Straße beiderseits Hauptbahnlinie für Rad gut nutzbar

• Hinweis: Punkt 4 am 14.5.2017 aufgrund Hinweis von Plan B eV. verschärft

•



• 8. keine Straßenbrücke über die Grüterbahn: zu viel 
Flächenverlust +Zerstörung betr. Ziffer 6., Fußgängersteg?

• 9. keine Kleingärten-Nordverschiebung Richtung Gundelfin.

• 10. bessere Nutzung Flachbau-Gewerbegebiet an alte B 3: 
höher, zT. für Wohnen erschließen, Parkplatzflächen sparen

• 11. Mobilität: vorrangig Fußgänger-/Radfahrer/ÖPNV-
Stadtteil à la Vauban, aber: AutoTeilen.

• 12. Plus-Energie-Bebauung, Schallschutz zur Schnellstr. und 
Güterbahn mit Photovoltaik belegt. PS: + BHKW-Nahwärme



Was ist zu tun – zu bedenken?

vor + bei der Verabschiedung des Perspektiv-Plans 
und bei Weiterentwicklung zum FNP

• 1. keinen landwirtsch./gärtner. Boden /Wald vernichten: (Lebensgrundlagen!)

• 2. Herabstufen des Wohnflächenzuwachses pro Kopf auf Null ?

• 3. Stadt-Umbau Vorrang statt Bauen auf der grünen Wiese

• 4. große Parkplätze bebauen

• 5. Verkehrsflächen auch für Freiräume nutzen/umbauen

• 6. Orientierung an den Knotenpunkten des ÖPNV

• 7. Flächen doppelt/mehrfach nutzen, auch z.T. den umbauten Raum

• 8. Nachverdichtung dezent, Baulücken nutzen

• 9. Dachausbau, Aufstocken u.a. auch von Flachbauten: Kataster + Management

• 10. soziale Methoden: Wohnen für Hilfe, Senioren-WGs, 

11. öff. Geförderte  Wohnungstauschbörse, Zusammenziehen statt SinglesKK

• 12. Leerstand abbauen (Leerstandskataster; öffentl. Mietbürgschaft?)

• 13. Naturschutz, Klimaschutz und Lokalklima, Energie- und Verkehrswende

• 14. Regional-Koop.?(Gundelf., Denzli., Umki. stagnierten bei EW;  Leerstand?)





• Teil 3 folgt nach kurzer Aussprache

• Thema:

• Die FOTO-Safari: 

Beispielgebäude

wohin + wie + was dann?

Beispiel-Fotos



Fotosafari: Potenziale erkennen

170320 GL westl. Belfortstr.: 3-5 Häuser
170411 GL Stefan-Meierstr. 43ff 4x , 
hier läuft gerade DG-Ausbau

+li + re: westl. der Bhf. Herdern: mit/ohne DG-Nutzung Fotos GL 170411



Fotosafari: Potenziale erkennen II

150611-246 Albertstr. bei Chemie nach S0 150613-276kl Friedrichring nach SO von Merianstr

170510-825kl Belfortstr Uni Foto GLöser



Fotosafari: Potenziale erkennen III

170510-836kl Katharinenhof Foto GLöser 170510-842kl2 Albertstr West GLöser

110212-4790-Erwin Blick auf Rückseite Scheffel von Ost 121221-38kla250Konradstr.9-Vorder+Hinterhaus FotoLöser





Desktop rtf-Datei für weitere Eintragungen






